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Neue Fachkräfte für den Pflegedienst 

Klinikum St. Georg übernimmt zehn Absolventen 

 
Leipzig. Zehn Absolventen der Medizinischen Berufsfachschule des 
Klinikums St. Georg werden künftig als neue Mitarbeiter den Pflegedienst des 
Krankenhauses verstärken. Insgesamt 27 Schüler, darunter 17 Auszubildende 
des St. Georg, beendeten in diesem Sommer erfolgreich ihre Lehrjahre. Sie 
erhielten am 28. August ihre Abschlusszeugnisse. 
Noch am Anfang stehen hingegen 27 neue Schüler, die am 24. August ihre 
Ausbildung begannen. In den kommenden drei Jahren werden die jungen 
Erwachsenen zu Fachkräften in der Pflegehilfe angelernt. Weitere 43 
Auszubildende starten ab 1. September im Bereich der Gesundheits- und 
Krankenpflege – 31 von ihnen am St. Georg. 
 
„Mit dem beginnenden Schuljahr begrüßen wir wieder eine neue Generation 
an motivierten Schülern, die wir zu hochqualifiziertem Personal für den 
Klinikbetrieb anleiten. Viele der Azubis werden nach ihrer Ausbildung auch 
übernommen“, sagt Silke Opitz, Schulleiterin der Medizinischen 
Berufsfachschule. Die Lehrstätte für die St. Georg Unternehmensgruppe bildet 
in Kooperation auch für das Helios Park-Klinikum Leipzig, das Sächsische 
Krankenhaus für Psychiatrie und Neurologie Altscherbitz sowie die 
Krankenhäuser des Muldentalkreises Wurzen und Grimma aus. 
Erstmalig in Sachsen bietet das Klinikum ab September in Kooperation mit der 

Evangelischen Hochschule Dresden den dualen Bachelorstudiengang Pflege 

an. 

 

Das Studium richtet sich an Interessenten für den Pflegeberuf, die zeitgleich 

mit einem Ausbildungsberuf einen akademischen Titel erwerben möchten. 

Innerhalb von vier Jahren erhalten die Studenten den Berufsabschluss als 

Gesundheits- und Krankenpflegerin sowie den Hochschulabschluss als 

Bachelor of Science (Pflege). Durch die Verknüpfung der drei Lernorte 

Berufsfachschule, Praxis und Hochschule werden die zukünftigen Fachkräfte 

für die unmittelbare Pflege am Patienten ausgebildet. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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